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"uf!eror#enfli<Ser Bundestag des
V . SB .

teten 24> Juli . lDrahtber .) Die erwar -
die -k. berorbentlichen Beschlüsse in bezug auf
Fu^ ^ 5. d °s A m a t e u r i s m u s im Deutschen
®oij « r sind in Ulm nun zur Tat ge-
besti ^ ^ wurden nicht nur verschärfte Sperr -
« errungen , sondern Amateur - Schutz -
Seei

" a S e beschlossen . Ob dies alles indessen
fen n, ,i fei « wird , wirklich Remedur zu schaf-

Än rL abgewartet werden .
^ ete« Gegenwart des Bundesvorstandes , ver -

Linnemann , Schmidt , Haedicke ,
fotti «?v ' ® r - Kevl und .öirtfee wurde die Ver -
der ss -

" ? ? eröffnet und folgende Stimmenzahl
S. Stande festgestellt : Süd 27. Be " ~ "

feto !■ « n
und Berlin je 5, Balten 4 . Dem Re¬

de»Wat « ?,
n ~ ® r - Schmid t -Hannover über bei

^atte « ^ utzvertrag schloffen sich längere De -
fpt « t&etr rV Barrelet -Nord und Haedicke -Mittel
die W gegen die geplanten Verträge aus ,
'ett,

®}f e Verträge umgangen werden könn -
sprachen die Süddeutschen Flierl ,

ht, M.J " nö Glaser und außerdem Martin - Ber -
der ^ ,s ? 5^ Klose -West , Brenel -Danzig . Trotz
Miulm » erwähnten Mängel der neuen

Mung kam es zur Annahme der neuen
K^ ? en ohne j
^ rganPing des

$ ie R.^ ? en ohne jeden weiteren Widerspruch ,
^

rgan ^ung des § GS) Absatz 2 lautet :
ktrlV - L f*n& nur dann zur Teilnahme an
toenn r j und Bundesspielen berechtigt ,
s»k » n ^„

^en in der Anlage zu den Bundes -
Ken enthaltenen Amateur -Schutzvertrag

^ anerkannt haben ."
>l>rzt„

^ eue Schutz vertrag enthält in ge-
Wiedergabe folgendes : Der Verein an -

fyte J ! ine
. Mitgliedschaft zum DFB und die

'«t mit obiger Ergänzung . Er verpslich -
ge« Sl; .̂ rstöße gegen die Amateurbestimmun -
!?v>wi>̂ laffen und jeden ihm zur Kenntnis
$ et N« - Verstoß dem Verband zu melden .
ä^ enW ar verpflichtet sich alle ins Einzelne

iner & . Angaben über die Erwerbstätigkeit
?« 7̂ eler zu machen und zu belegen und

J&er »Ach , Vorlage der Bestätigung der Arbeits -
des Dienststelle über Art der Arbeit und Höhe
?ra» ?

" ^ wmens , Nachweis der Abführung von
ugeldern , Einkommensteuerkarte und^ UttrtÄt % ' vUllUUlUlCU |lvUvHUilv UHU

r ^ erfiar - ftät {9 un ß' Versicherungskarte , event .
und Bescheinigung des Wohl -

d
°? tes usf .« Außerdem muß belegt

flClhn». " OßT dlvfi/tff/Yofinr AonK»r1\ öMrtT4i .<j?r{^
wer «

eu Pf
öe.t Arbeitgeber gewerbepolizeilich an ,

>t . N ° ° der ins Handelsregister eingetragen
,n fämir J ..

®em DFB auf Verlangen Einsicht
S # Sßeroi ? ücher , Belege u . Korrespondenzen
Auwtd,. - . gewährt werden . Für jeden Fall der

zn , y - ndlung werden Strafen von Mk . 10.—
VÄ - oner * « -

jSi
' J 'l " . ins ^ Handelsregister eingetragen

tätet
Ar

' to„ • ßoo — anerkannt . Alle aus diesem Ver -
Streitigkeiten unterstehen

1( t einem Schiedsgericht , zu dem
und der Verein je einen Schiedsrich -

. ,, ,
nett ' die gemeinsam ein Mitglied des

Nigw ?«
" * Obmann ernennen . Im Nicht -

Mse
"Malle bestimmt der DFB den Obmann .

Seitf, . \8« des " - _ .
It* nöe &, » § Vertrages sind der 1. Vor -
l , der s» B ^ eins und der Verband . Haftbar

i sosn ^t
^ ^ in . ^ er Amateur -Schutzvertrag

„Die 1 ,n Kraft .
r>it fn . -«
^ wsort

i tei ? faSl ntt
f ? ur Annahme

E ^ ttL fofort in Kraft
" » « angcit legen fest , daß bei

em einwandfreiem Vereinswechsel in

NeuWand hat den Echtvimm-Länderkampf gegen
Schweden gewonnen.

Ein klarer Sieg mit 192 : 144 Punkten .
Stockholm , 24. FM . ( ffiifl . Drahtbericht .) Die deutsche

Mannschaft Hai in Stockholm öen ersten Schwimm -
Länderkampf gegen die gefürchtete schwedische Mann -
schaft sicher gewonnen . Mit Rückficht .daraus , daß eine
Reihe der ersten deutschen Kräfte fehlte und der Kampf
mit den nächstbesten Schwimmern ausgenommen wer -
den mußte , gibt uns das Recht , uns als die

schwimmsvortlich stärkste europäische Ratio «

anzusehen . Das übrig « Europa besitzt nur in -dem
schwedischen Weltrekordler Arne Borg und dem
brillanten ungarischen Freistilschwimmer B a r a n y
uns überlegene Gegner , deren Leistungen in Deutsch -
land noch nicht erreicht werden .

Die Ergebnisse des Samstag .
200 Meter Brustschwimmen : 1. Harling -Schw . 3 :01,4

Min . 2. Ziemb -D . 8 : 03,5 Min . 3 . Dornheim -D .
8 :04,4 Min . 4 . Witznell -Schw . 3 :06,8 Min .

400 Meter Damen -Freistil : 1 . Erkens -D . 6 :38 ,3 Min .
2 . Schrad «r -D . 6 :56,8 Min . 3 . Everlunö -Schw . 6 : 59,6
Mttn . 4 . Tiwel -Schw .

10 » Meter Freistil : 1 . Arne Borg -Schw . 1 :01,7 Min .
2. Heinrich -D . 1 :04,6 Min . 8 . Heitmann - D . 1 :05,8 Min .
4. Werner - SHw . 1 :06,3 Min .

Damcu -Kunstsvringcn : 1 . H . Rehborn -D . 72,20 P .,
Platzziffer 5. 2. Olivier -Schw . 63,58 Punkte , Platz -
Ziffer 12 . 3 . Söhngen -D . 61,08 Punkte, Platzziffer 13 .
4. Johannsson -Schw . 56,62 Punkte , Platzziffer 20.

4mal 200 Meter Freistilstaffel : 1 . Deutschland mit der
Mannschaft Heitmann , Schubert , Berges , Heitmann
10 :07,2 Min . 2 . Schweden mit der Mannschaft Land -
roth , Gustavsson . Wehner und Arne Borg 10 : 13,6.

Die Ergebnisse vom Sonntag .
4mal 100 Meter Damen - Freistilstassel : 1 . Deutsch -

land (Erkens , Schmidt , A . Rehborn . Lebmann ) 5 : 23,?
Min . 2 . Schweden lEliasson , Töpel , Berg , Everlund )
5 :35 Min .

1500 Meter Freistilschwimmen der Herren : 1 . Arne
Borg -Schweben 22 : 45,8 Min . 2 . Neitzel -Deutschland
22 :55,8 Min . 8 . Björk -Schweden 23 :04,4 Min . Berges -
Denischland nicht angetreten .

Turmspringen der Herren : l . Leberg -Tchweden gg .Z
Punkte , Platzziffer 7. 2 . Kohle -Deutschland S2,2 Punkte .
Platzziffer 11. 8 . Rievschläger - Deutschland 91,8 P ,
Platzziffer 12 . 4. Horn -SÄweöen 73,8 Punkte , Platz -
ziiicr 20 . -

Wasserballspiel : SHweien -Deutfchland 5 :S (2 :1) .

Güddeutfthland gegen Oesterreich
im Schwimmländerkampf.

Oesterreich führt nach den Kämpfen des ersten
Tages mit 20 : 16 .

Nürnberg , 23 . Juli . lDrahtbericht .) Als am
Samsragnachmittag uni 4 Ui .r in Nürnberg der
Schwimm -LänderkauiPf Süddentschland - Oester -
reich beginnen sollte , ging ein schwerer Gewitter -
regen nieder , der die Abhaltung des ganzen
Kampfes in Frage stellte . Nach einer halben
Stunde hellte sich das Wetter jedoch wieder auf
und mit einer einstündigen Verspätung konnte
der Landerkampf beginnen . Die Kämpfe des
ersten Tages brachten den Oesterreichern einen
Vorsprung von 20 : 16 Punkten . Die Gäste ge -
wannen das 400 Meter Freistilschwimmen durch
Röbiger und die Ä mal IM Meter Lagenstaffel .
Süddeutschland konnte dagegen nur im Ivo Mtr .

Freistilschwimmen durch Dex den ersten Platz
belegen . — Außerhalb des Landerkampfes fand
ein Wasserballspiel Süddeutschlaud
gegen Oe st erreich statt , das sehr gute Lei -
stungen brachte . Trotz sichtlicher Ueberlegenheit
Süddeutschlands konnten die Oesterreicher bis
zur Pause 3 : 1 führen , dann fetzte Süddeutsch -
land aber Dampf auf und es gelang ihm nicht
nur , den Ausgleich zu erzielen , sondern auch mit
4 : 3 einen zwar knappen , aber durchaus ver -
dienten Sieg zu buchen .

3 mal Ivo Meter Lagenstaffel : 1 . Oesterreich
3 : 53 .1 Min . , 2. Süddeutschland 3 : 56,4 Min .

400 Meter Freistil : 1 . Rödiger -Oesterrcich 6 :01
Min ., 2 . Ihrig -Süddeutfchland 6 : 08 Min . , 3.
Güth -Oesterreich 6 : 10 Min ., 4 . Lieret - Südd .
bei 300 Meter aufgegeben .

100 Meter Freistil : 1 . Dex - Süddeutfchl . 1 : 06,1
Min ., 2 , Rinderfpacher -Südd . 1 : 06,5 Min ., 3 .
Golberger - Oefterrcich 1 : 08,6 Min ., 3 . Lichen -
ftein -Oefterreich 1 : 11 Minuten .

Die Gegner trennen sich mit 42 : 42
unentschieden.

Auch der 2 . Tag brachte vor 1500 Zuschauern
überaus fesselnde Kämpfe . Die Süddeutschen
brachten es fertig , das Ergebnis des 1 . Tages
mit 16 : 20 Punkte für Oesterreich zu verbessern
und ein Unentschieden zu erzwingen . Das
Ergebnis verdient deshalb besondere Beachtung ,
da der Süden für seine erste Garnitur , die im
Länderkampf gegen Schweden eingesetzt war ,
seine zweite einstellen muhte . Andernfalls wäre
ihm der Sieg nicht zu nehmen gewesen . An den
Süden fielen am Sonntag außer der 4 mal 100
Meter Freistilstaffel durch den Mannheimer
Staudt auch das 200 Meter Brustschwimmen
und das Kunstspringen durch Riedl -München .
Trotzdem die Gäste nur das 100 Meter Rücken -
schwimmen an sich bringen konnten , vermochten
sie eine erhebliche Anzahl Punkte durch gute
Plazierung zu sammeln . Unentschieden mit 4 : 4
endete auch das Wasserballspiel , das in
seinen abwechslungsreichen Spielphasen restlos
fesselte . Bei Halbzeit lag der Süden noch mit
3 : 1 in Front , vermochte aber den Vorsprung
nicht zu halten . .

, Das Beiprogramm brachte Bayern 07 Nürn -
bera einen Sieg im Damenklubkampf gegen SC .
München mit 6 : 4 . Auch die Jugendlichen der
Nürnberger siegten mit 41 : 0 Punkten überlegen
gegen den SV . Augsburg . Die Bayern -Jungens
belegten in allen Wettbewerben den 1. und 2.
Platz .

4 mal 100 Meter Freistilstaffel : 1 . Süddeutsch -
land mit Gropper , Schmidt , Rinderspacher -Karls -
ruhe und Dex in 4 : 30 Min . , 2 . Oesterreich 4 : 41
Minuten .

200 Meter Brustschwimmen : 1 . Staudt - Mann -
heim 3 : 03,5 Min . , 2 . Wondrowitz - Oesterreich
3 : 09.8 Min . , S . Weiß - Nürnberg 3 : 10 Min ., 4.
Baduci - Oesterreich .

Kunstspringen : 1. Riedl - München 158,70 Pkte . ,
2 . Staudinger - Oesterreich 151,80 Punkte , 3 . Sta -
delmeier -Oesterreich 148,2 Punkte , 4 . Scheck-Süd -
deutschland 143,13 Punkte .

100 Mtr . Rücken : 1 . Rödiger -Oesterreich 1 : 17 .4
Min . , 2 . Dvorak -Oesterreich 1 : 18 Min .. 3 . Nesf -
Karlsruhe 1 : 20 Min ., 4 . Gropper - Augsburg .

den oberen Klassen 3 Monate , bei Vereinen der
A—1c Klasse 1 Monat Sperrfrist eingeführt wer -
den . Bei nicht einwandfreiem Vereinswechsel
beträgt die Sperrfrist in ersterem Falle minde -
stens ein Jahr oder mehr , bei Verstoß gegen die
Amateurbestimmung mindestens 2 Jahre . Eine
Verkürzung der Sperrsristen , durch den Verband
ist zulässig . Die Freigabeverweigerung ist zu
begründen . Auf Antrag des Süddeutschen Ver -
bandes wurde für alle vor dem 24. Juli liegen -
den Verstöße gegen diese neuen Bestimmungen
Amnestie erteilt . Stichtag für die Unterzeich ,
nnng derVerträge mit den Vereinen ist der
1 . September 1327.

Weiter wurde bekannt , daß vielleicht in abfeh -
barer Zeit die Lockerung der Spielsperre gegen
Oesterreich , vielleicht sogar die gänzliche Auf -
Hebung zu erwarten ist . Kommt das Länder -
spiel Deutschland —England am 5 . Mai 1328 nicht
zustande , so wird dafür in Berlin ein Städte -
spiel Berlin —London ausgetragen werden .
Falls das Olympische Eomitö daraus bestehen
bleibt , daß Lohn ausfälle nicht ver -
g ü t e t werden dürfen , steht zu erwarten , daß
das Olympische F u ß b a l l - T u r n i e r im
kommenden Jahr ausfallen wird .
Die Zahl der Reisebegleiter bei Auslandsreisen
der Ländermannschaft soll für die Folge herab -
gesetzt werden .

Drittes Zugendtreffen des Karls-
ruher Turngaues beim Niitnert .
Verschoben ist nicht aufgehoben , sagte Gau »

jugendtnrnwart Durst , als ihm Pluvius das
erstemal vor 14 Tagen das Konzept gründlich
verdorben hatte , und seine Jugend stimmte ihm
bei . Sic kam zahlreich , freudiger und besser
vorbereitet zum dritten Jugendtreffen , das dies -
mal die Höchstzahl an Beteiligung von jung und
alt , aber auch an Leistungen aufzuweisen hatte .
Gutsbesitzer M ertön vom Rittnerthof
stellte in liebenswürdiger Weife ein großes
Wiefengelänöe zur Verfügung , durch seine Herr -
liche Lage für diesen Zweck bestens geeignet .
Eine stimmungsvolle Vorfeier , Herz und Ge -
müt der Jugend erfüllend , bildete die Einlei -
tung des Jugendtreffens . Ein Geigentrio der
Jugendturner vom M .T .V . bildete den Auftakt ?
einem Vorspruch „Jugend wach auf " folgte wie -
derum eine musikalische Gabe . Der bekannte
Poet des M .T .V . hatte einen Prolog für diese
Feier verfaßt , der sichtbare Wirkung auf die
Kindergemüter ausübte . Ein gemeinsames Lied
beschloß die Vorfeier .

Sofort anschließend erfolgte die Auslosung der
Vereine , das Kampfgericht trat in Tätigkeit .

Die Jngendwettkämpse
gingen flott von statten . Für die Schüler
war vorgeschrieben : 1 . Pflichtfreiübung , 2 . Hin -
dernisstaffellauf , 3. ein freigewähltes Lied . Der
Wettkampf der Schülerinnen sah dieselbe Pflicht -
freiübung wie bei den Knaben vor , ferner selbst -
gewählten Volks - oder Reigentanz und Wan -
derballspiel . Die großen Vereine traten mit
Abteilungen über 40 Knaben und Mädchen an ,
aber auch die kleineren Vereine stellten recht an -
sehnliche Riegen vor ^ die an Leistungen mit den
großen in jeder Beziehung wetteiferten . Man
sah , daß die Jugendpflege bei den kleinen Ber -
einen ebenso intensiv betrieben wird wie in den
größeren . Alle Anerkennung diesen Jugend -
turnwarten , die ihre Kleinen zu solcher Lust

tische Bedeutung der^Übungen für das Jugendalter
Von

Taz ^
Dr . H. Sippel .

3 der «^ " balter , die Zeit der Reifung , ist
i,Ä " ' ' ° lv« ischen Seite hin so häufig und

:>EVfie V : 2 r,e ®ett worden , daß hier eine der -
^ 8 unterbleiben mag und nur die

.. . ungefähr angegeben werden sollen ,
ii t *« R» i

tt i n 6ie Entwicklungsstufe im allge -
. iungen Menschenkindern liegt :

, * t umschließt in unseren Breiten
6ie öahre zwischen zwölf und

wir nun aber als das seelische
au ?? ^̂ jugendlichen , des reifenden Men -
tvnrs ^ viel beobachtet und viel ge-

» . J ' und ein umständliches Verzeich -
1)11 SeitR-Jwerden von all den klei -

iotf , .
'6,e diese Zeit bemerkbar machen .

m>12 etn * wir , als wäre es ein einziges
5 ° ^ ? ' das in allen Handlungen und - in

ii^ 'ües $ ' Seit Verhalten wiederkehrt, ' ein
». v^ aqt ^ ^? uömotiv , das alle anderen so
i^ lttt

' ° us dem heraus alles erlebt und alles
daß wir es d a s Merkmal des

u „ Renschen nennen können . Beim
t>.

' ^ Ges«^ Tagebüchern , von Gedicktheften ,wit Jugendlichen , bei Beobach -
i ^ Se-dw ^ wer wieder hat sich mir das eine

e " JJ? eine große , mächtige Sehn -
gliche, . ^ Menschen das Merkmal des Ju -
di °us a ™ m itte unnennbare Sehnsucht hin -

^ sltcht . ^ genwärtigeu — eine Sehnsucht ,« « rnpft und gestaltet .
Achten ^ ^ " ? " ngen am Anfang dieser Zeit
M sie ' fallt immer wieder einö auf :

wächst,, « ? ^ altnismäßig viel älter find als
^ *

re Klasse . Denken wir an eine
* ßröfcnv jtl r Unterschied znr Untertertia ist« er als der der Untertertia zur Quarta, -

und in der Volksschule unterscheidet sich die
oberste Klasse tiefgreifend von der zweiten . Die
sind noch Kinder , die anderen nicht mehr . Und
sie wollen auch keine Kinder mehr sein ! Leise
Hinweise von Lehrern oder Eltern : „Ihr seid
doch keine kleinen Kinder mehr !" werden mit
seinem Ohr zur Tat gewandelt : auf dem Schul -
Hofe sondern sie sich tfb ; sie spielen nicht mehr
mit jenen , die in der vorigen Klasse noch Geg -
ner waren . Und hier und da taucht ein Junge
auf , der Kragen und Vorhemd und Schlips nun
täglich trägt . Schüchterne Versuche der andern ,
es ihm ähnlich zu machen, .solg «cn . Und vielleicht
ist es für diesen oder jenen Erlebnis , sich einen
Schlips vom ersten Taschengeld zu kaufen :
Erster Stolz und das Hochgefühl , daß nun alles
erreicht sei durch dieses neue einzelstehende
Symbol .

Aber das Drängen , in die Bezirke der Er -
wachsenen einzukommen , wird unmerklich von
Tag zu Tag mächtiger . Der Junge quält die
Eltern nach „modernen " Kragen , Halbschuhen . .
doch die Wünsche , die zuerst den Eltern spaßig
vorkommen mochten , finden mittlerweile kein
freundliches Ohr mehr , immer nur von neuem
ein „Nein ! ". Und wenn dieses Betteln so gar
nicht mehr aufhören will , dann donnert viel -
leicht der abeghetzte Vater eines Tages : „Laß
mich mit deinen albernen Wünschen zufrieden ,
dnmmer Junge !" — und der erste Traum , be-
reits Erwachsener zu fein , ist ausgeträumt .
Ob ' s der Junge sagt , ob er 's denkt — alles
empört sich in ihm : „Ich bin kein dummer
Junge mehr —." Und der Kampf zwischen
zwei Generationen , zwischen Altem und Inn -
gern , zwischen Gesichertem und Neuem , zwischen
Haben und Begehren beginnt .

Schien es vor kurzer Zeit noch , als würde sich
der Uebergang vom Kinde zum Erwachsenen
friedlich und schmerzlos vollziehen , indem das
Kind die Formen des Erwachsenen allmählich
übernimmt, ' ohne jedes Sträuben , unmerklich
fast . Erwachsener wird , wie die Erwachsenen
sind — so wird diese Annahme gründlich ge¬

täuscht : der Jugendliche lehnt die Vorbilder von
Eltern und Lehrer ab ! Er will anders sein ,
anders , besser , einer , der mehr kann .

Und nun sucht der Jugendliche anders zu
sein : er will zuerst einmal dem Erwachse -
nen imponieren . Dix Formen des Er -
wachsenen übernimmt er nicht , er benutzt sie nur
als Ausgangspunkt , um sie zn übersteigern :
alle Modencuheiten werden gehäuft, ' das Her -
vorknallende in Farbe , Form und Schnitt wird
bevorzugt . Feste sind es , wenn der Lehrling
vom ersten Wochengeld sich ein paar Glace .?
kauft ? und Traum der Träume : Lackschuhe ! Die
Tanzlokale der Großstadt , die sonntägliche Dorf -
straße — offene Bücher über Jngendpfychologie :
da spannen sich „reingoldene " Uhrketten über
die Westen , Edelsteinglasersatz prangt in ver -
dächtiger Größe im grellfarbigen Schlips .

Doch auch durch Taten sucht der Jugendliche
sich Anerkennung , Achtung als „ein toller Kerl "
zu schaffen . Die stürmende körperliche Entwick -
lnng drängt ihn zu merkwürdigen Kraftleistun -
gen . Da setzt sich solch ein junger Mensch anss
Rad und fährt 30, 50 Kilometer ohne abznstei -
gen , ohne zu essen oder zu trinken . Und er
klettert daheim trotz der körperlichen Erschöp -
fnng mit stolz erhobenem Kopf vom Stahlroß .
— Ein anderer macht Gewaltmärsche . Ich
kannte "einen Sechzehnjährigen , der wochenlang
solche Spaziergänge machte . Er schlang das
Mittagessen hinunter , wenn er aus der Schule
kam , und ging dann los : immer wieder den -
selben Weg — eine öde Landstraße durch trost -
loses , flaches , einförmiges Land, - an einem be -
stimmten Punkte machte er kehrt . Alles in
einem Tempo , das deutlich die Absicht des Ge -
schwindmarsches ausdrückte — alles mit bösem
Gesicht , in unerbittlicher Strenge gegen sich
selbst . Und eines Tages jubelte er mir zn :
„Seit gestern schaffe ich es in genau drei Stnn -
den !"

Die Entlehnung dieser Aeußerlichkeit ist kein
Zufall ! Es liegt etwas Asketisches in die -
sen Leistungen , die sich der Jugendliche ab¬

zwingt . Hier ist auch die Zeit erster Abhär -
tungsversuche , Kaltwaschungen , erster Versuche ,
wenig , hart und bei geössnetem Fenster zu fchla -
fen , wenn das nicht bereits SelbswerständlicheS
aus der Kinderzeit in der Familie ist.

Aber immer wieder sieht der Jugendliche bei
diesen Versuchen , Außergewöhnliches zu leisten ,
nach Vorbildern . Selten , daß es der Va -
ter ist — eher schon ein älterer , reiferer Mit -
schüler ? es kann der Lehrer sein, , wenn er iu
allem „ein feiner Kerl " ist — viel öfter abm
holt der Jugendliche sich feine Helden aus jenen
fernen Gebieten , wo Legende und Unnahbarkeit
mystischen Schein um Photographien weben :
Breitensträter , Diener , Houben , Nnrmi , Peltzer
und wie sie alle heißen . Von ihnen weiß er
alles : Zeiten , Rekorde , die Zahl ihrer k.-o .-
Siege ? er kennt ihren „märchenhaften " Lebens -
weg, ' ihre Absonderlichkeiten , die nun auch er
mit Liebe und Gewissenhaftigkeit pflegt ? ihre
Trainingssart , die er nachzubilden sucht . Sport -
zeitungen , die die Bilder jener Halbgötter brin -
gen , werden wie letzte Offenbarungen gelesen ,

die man auch zitieren können muß . Und wenn
einem solchen Sportjüngling die Anerkennung
wird : „Du hast einen Stil wie Peltzer "

, dann
ist dieser Augenblick höchste Seligkeit .

Aber immer wieder fühlt der junge Mensch
dunkel , ahnt er , daß all diese gelegentlichen
Leistungen noch nicht genügen, ' seinem stürmen -
den Drängen geht das Tempo des allmählichen
Fortschritts zu lanasam . Und da rüttelt und
schüttelt er an den Fesseln und Gitterstäben , die
Zeit und Verhältnisse um ihn aufrichten . Re -
volutionäre Gedichte entstehen , die die verlogene
und verständnislose Welt haßerfüllt verfluchen :
der junge Mensch knnrrt Eltern und Lehrer an :
Prügeleien , die oft Rasereien sind , werden vom
Zaune gebrochen — aus einer Stimmung her -
aus . in der das junge Menschkind sich fewst nicht
gut ist unü nicht aus noch ein weiß : „Ach , ich
möchte dazwischenschlagen !"

Eine unbändige Sehnsucht — heraus aus die -
ser Enge ! los von den Vorschriften und Ver «
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un» Hingabe an die Sache zu begeistern ver -
stehen. Die Pflichtfreiübungen der
Knaben , exakt und schneidig, ließen auch nicht
das geringste zu wünschen übrig . Das gleiche
gilt von den Reigen und Volkstänzen
der Mädchen , die so recht in ihrem Element
waren und bei Siefen Vorführungen von einem
dichten Ring von Zuschauern umschlossen waren .
Allerliebst war eine noch nicht schulpflichtige
Kleinmädchenabteilung des Tv . Mühlburg , die
mit seinen 4jährigen Knirpschen in munterem
Neigen besondere Anerkennung erntete . Nach
Abwicklung der Wettkämpfe fanden

Maffe»freiiib« »ge«
sämtlicher Abteilungen statt , die , wie am
Schnürchen gezogen , unter Leitung D u r st s ,
einen prächtigen Anblick boten . Nach Dankes -
worten an die Jugend für ihre musterhaste
Haltung und vorzügliche Leistungen erfolgte

die Siexerverkllndung
mit nachstehenden Ergebnissen :

Schülerinnen : 1 . K .T .B . 184« mit 40 Teil -
nehmerinnen ? 2. Tv . Kniclingen , 22 ? 3 . Tv .
Grünwinkel 11 und Tv . Rüppurr 21 ; 4. M .T .
V . Karlsruhe 21 und Tv . Mühlburg 32 : 5. Tv .
Ettlingen 8 und Tgde . Daxlanden 12 ; 6 . Tv .
Grötzingen 12.

Schüler : 1 . K .T .V . 1846 mit 41 Teilnehmern :
2. Tv . Durlach 20 ; 3. Tv . Knielingen 22 ; 4 . Tv .
Rintheim 14 ; 5. Tbd . Büchig 19 ; 6. Tv .
Bulach 12 ; 7 . M .T .B . Karlsruhe 22 ; 8. Sänger¬
und Turnerbund Aue -Durlach 12 ; 9 . Tv . Rüp -
purr 16; 10. Tv . Ettlingen 13 ; 11 . Tv . Stupfe -
rich 8 ; 12. Tv . Mühlburg 27 , und Tgde . Dax -
landen 10 ; 13. Tv . Grötzingen

Jeder Verein erhielt eine Buchgabe . Ein ge-
meinsames Lied , hierauf geschlossener Abmarsch
zur Endstation der Elektrischen in die bereitge -
stellten Wagen , ein Gut Heil und fröhliches
Wiedersehen beim nächsten Male , so schied die
Augend mit besten Eindrücken vom 3. wohlge¬
lungenen Jugendtreffen auf dem Rittnert . —L

Ausscheidungsspiele
des 10. Turnkreises in Faust -, Schlag- und

Trommelball in Gaggenau .
Zu den Kreis - Zwischenspielen in

obigen Spielarten gaben sich die Gaumeister
von Mittelbaden in ihren Klassen ein Stelldich -
ein aus dem Turnplatz des Turnerbunds
Gaggenau . Einige Mitglieder des Turnrates
begrüßten die Mannschaften an der Bahn und
geleitetet » sie zur schön gelegenen Turnhalle .
Tort wurde von Kreisspielwart Neuberth
ein herzlicher Willkommensgruß an die Kam-pf-
Mannschaften gerichtet . Nach einigen Be¬
grüßungsworten durch den 2 . Borsitzenden des
T .B .G . nahmen die Spiele ihren Anfang . Bei
den ersten Spielen sehen wir ht der Meister¬
klasse

Faustball : Polizei Rastatt —T .B . Brötzingen
4fl : 68, T .B . Wössingen—T .B . Ottenau 41 : 53.
T .B . 1846 Karlsruhe —T .B .Brövingen 30 : 39.

I « der ^ -Klasse sab man folgende Bereine :
M .TB . Karlsruhe —T .B . Selbach 48 : 43 , T .B .
Wössingen—T .B . Eutingen 43 : 87 . MTB . Karls¬
ruhe —T .B . Wössingen 49 : 48.

Mithin ist die Kreisbestmannschaft der ^ -Klasse
M .T .V. Karlsruhe .

Jugendklasse : T .V . Eutingen — T .B .
Mühlbach 52 : 44 . T .B . Ottenau —M .T .V . Karls -
ruhe 44 : 51 .

Entscheidungen des Nachmittags :
T .V . Eutingen —M .T .V . Karlsruhe 48 : 47 . In
der Jugendklasse bat somit Eutingen mit einem
Ballunterschied den Sieg errungen .

Meisterklasse » Entscheidung . TB Ottenau —
V .B . Brötzingen 83 : 54 . Wohl das schönste Spiel
vom Vormittag war das Spiel K .T .B . 1846
Karlsruhe gegen Turnverein Brötzingen , das
allgemein gefiel . Besonders der Mittelstürmer
von Brötzingen zeigte glänzende Leistungen , die
durch das Spiel am Nachmittag belohnt wurden ;
T .V . Brötzingen war nicht nur glücklicher , son¬
dern auch verdienter Sieger .

Trommclball , Turnerinnen . M .T .V . Karls -
ruhe —T .G .S . Pforzheim 02 : 78. Für Trommel¬
ball hatten wir 2 Mannschaften und wurde
M .T .V . Karlsruhe als die ältere und kämpf-
erprobte Mannschaft Sieger .

Deutsches Akademisches Olympia in Königsberg.
Vorzügliche Leistungen bei den Kämpfen am

Samstag .
Königsberg , 23 . Juli . lDrahtber .) Beim

Deutfch -Akademischen Olympia in Königsberg
war der ganze Samstag mit sportlichen Wett -
kämpfen auf den verschiedensten Gebieten aus -
gefüllt . Trotz der zum Teil recht schlechten
Bahnverhältnisse gab es vorzügliche Leistungen .
Einen schwachen Eindruck hinterließ lediglich das
Endspiel um die Fußballmeisterschaft der Hoch-
fchulen, bei dem nur Mäßiges geboten wurde .
Sieger blieb die Universität München , die die
Universität Berlin mit 2 : 1 (Halbzeit 1 : 0)
Toren schlagen konnte . Die übrigen Ergebnisse
des Tages waren :

1500 Meter : 1 . Schilgen -Darmstadt 4.12,3 Min .
2. Schmidt -Berlin 4,13,7 . 3 . Schnabel -Breslau .

Speerwerfen : 1 . Molles -Königsberg 50,78 Me -
ter .

Weitsprung für Studentinneu : 1 . Leskin-Kö-
nigsberg 4,71 Meter . 2. Raninger -Berlin 4,68.

Speerwerfen für Studentinnen : 1. Hagen-Ro-
stock 27,21 Meter .
Die Endkämpfe am Sonntag . — Salz schlägt

Körnig über 100 Meter .
Unter starker Anteilnahme der Königsberger

Bevölkerung wurden am Sonntag die End -
kämpfe abgewickelt . Das Hauptinteresse der
13 000 Zuschauer konzentrierte sich auf die leicht-
athletischen Wettbewerbe . Hier brachten die
100 Meter eine große Sensation . Salz , ein
Mitglied der berühmten Krefelder Preußenstaf -
fei , konnte den deutschen Sprintcrmeister Kör -
nig in 10,7 Sekunden um einen Meter schla-
gen . Bei besseren Bahnverhältnissen wäre die
Zeit wohl noch günstiger gewesen . Salz gewann
dann auch noch das 200 - Meterlaufen vor dem
Berliner Mahlitz .

100 Meter : 1 . Salz -Bonn 10,7 Sek . 2 . Körnig -
Charlottenburg 10,8.

300 Meter : 1 . Salz - Bonn 22,5 Sek . 2 . Meh -
litz - Berlin 23.

110 Meter Hürden : 1 . Johannes - Charlotten-
burg 16 .4 Sek .

5000 Meter : 1 . Füßler -Dresden 16,18,4 Min .
2. Gölde -Königsberg 16,22,5 ,

Olympische Staffel für kleine Hochschule« : 1.
Aachen 3,47,8 Min . 2. Mannheim 3,48,4 .

Olympisch« Staffel für große Hochschule« : 1.
-Handelshochschule Berlin 3,39 Min . 2. Univer -
sität Berlin .

10 mal H««dertmeterstafsel: 1. Universität
Berlin 1,51,1 Min . 2 . Universität Frankfurt 1,52.
8 . Universität Bonn 1,52,2,

4 mal 100 Meter für kleine Hochschule« : 1.
Aachen 46,1 Sek .

4 mal 100 Meter ftir mittlere Hochschulen : 1 .
Handelshochschule Berlin 44.4 Sek .

4 mal 400 Meter : 1 . Universität Breslau 3,30
Min . 2 . Universität Berlin 3,31. 3 . Universität
Halle 8,34,6.

8 mal 1000 Meter : 1 . Technische Hochschule
Charlottenburg 7,59,2 . 2 . Universität Leipzig
8,VI , 3. Universität Berlin 8,04.

Kugelstoße« : 1 . Knoop- Hamburg 13,26 Meter .
2 . Weiß -Berlin 13,23.

Diskuswerfen : 1 . Weiß - Berlin 87,41 Meter .
2 . Knoop - Hamburg 37,35.

Stabhochsprung: 1 . Held-Graz 8,50 Meter . 2.
Wütte -Berlin 8,20.

Akademischer Fünfkampf : 1 . Weiß- Berlin 838
Punkte . 2s Schnurr -Kiel 818 . 3 . Molles -Königs¬
berg 806.

Hochsprung : 1 . Beetz-Berlin 1,75 Meter .
4 mal 100 Meter für Studentinnen : 1 . Univer -

sität Berlin 55 Sek .
100-Meterlaufen für Studentinnen : 1 . Klug -

radt - Münster 18,3 Sek .
Kugelstoßen für Studentinnen : 1 . Leskien -Kö-

nigsberg 10,60 Meter .
Ruder « : Vierer für Korporationen : A .T .B .

Berlin . — Hochschul - Einer : Zogbaum -Breslau ,
— Zweier für Korporationen : Viktoria Dan -
zig. — Achter : A .R .V . Danzig . — Sochschul- Vie -
rer : Universität Berlin . — Hochschul - Achter :
Universität Berlin .

Fechten : Florett : Drothe -München . — Degen :
Trillhase -Jena . — Florett für Altakademiker :
Krause -Hannover . — Degen für Altakademiker :
Wolke-Offenbach — Leichter Säbel für Altaka -
demiker : Krause - Hannover . — Florett für Stu¬
dentinnen : Gregurich - Wien .

Schwimmen : 4 mal 100 Meter Freistil : Techn,
Hochschule Hannover 4,15,6 Min . — 100 Meter
Rücken : 1. Ohlwein - Hamburg 1,18,5 Min . —
Springen : Klima -München 152,44 Punkte . —
100 Meter Brustschwimmen : Plasek -Breslau 1,23
Min . — 100 Meter Freistil : 1. Cordes -Darm -
stadt 1,06 Min . — 1000 Meter Freistil : Wies -
bach-Berlin 15,38,5 Min . — 100 Meter Freistil
für Studentinnen : Hüseg- Hamburg 1,28,8 Min .
— 4 mal 50 Meter Bruststasfel für Studentin -
nen : Universität Berlin 1,23,8 Min .

Wasserball : Technische Hochschule Darmstadt —
Universität Hamburg 11 : 5.

Faustball der Aeltereu , Jahresklasse 82—40:
M .T .V . Karlsruhe —T .G .S . Pforzheim 17 : 86,
somit (traf , T .G .S . Pforzheim als Sieger ' her -
vor .

Fanstball der Alten , über 40 : T .GS . Pfor »-
heim—K .T .B . 1846 Karlsruhe 46 : 88.

Auch in dieser Klasse konnte wieder Pforzheim
als Sieger den Platz verlassend Die Spiele wur -
den alle ohne Beanstandung durchgeführt , wie es
sich auch für Entscheidungsspiele der Turner ge -
hört . Damit wünschen wir den Siegern bei den
Endspielen um die badische Meisterschaft einen
recht guten Erfolg .
Nordgruppenspiele des bad . Turnkreises .

Am Sonntag sanden in S ch w e fc i tt g ' n die Nord -
dadischen Meisterschaftsspiele des 10 . fftcitcS (öaicn )
der D .T . statt . Das Wetter war ausnahmsweise sehr
gut , was sowohl sür die grotze Zuschauermenge wie lür
die Soieler selbst einen guten Einsluk hatte . Die Lei -
tun « hatte der 2 . Kreisivielwart S t a I f. — Nach¬
stehend geben wir die Ergebnisse bekannt :

Entscheidungsspiele :
Faustball -Meisterklafle : Sieger Tv . Oberh .iuscn —

Tv . Sandhofen 43 :38.
Fauftball A -Klasse : Sieger Tv . Schwetzingen —Tv .

Sandhosen 32 :31.
Fanstball 32—40 Jahre : Sieger Tgwde . Heidelberg —

Tv . Bruchsal 47 :24 .
Juacndklasse Fanftball : Sieger Tv . Sandhosen —Tv .

Bruchsal 88 :38 , nach Spielverlängerung 15 : 12 .
Schlagballspiel ( Turnet ) : Sieger Tv . Bruchsal —Tv .

Jahn Neckarau 76 : 17 .

boten ! los von dem Zwang der Eltern , der
Schule , der Lehre ! In dieser Stimmung wer -
den Reden gehalten , werden Scheiben zertriim -
mert , Plakate abgerissen , kommen Messersteche-
reien zustande — findet der Jugendliche , von
drängenden unbewußten Gewalten gezogen , den
Wog zum Sport .

„Ich möchte d a z w ifch e n s ch la g e n ! * ist
die Psychologie der Box - und Ringvercine , des
jugendlichen Fußballers , auch des Leichtathleten
— hier findet der Jugendliche Gelegenheit , Er -
süllung seiner großen Sehnsucht zu erleben : im
Stoß , im Wurf , im körperlichen Kampf Mann
gegen Mann . All dieses Stoßen , Schlagen ,
Werfen , Kämpfen — Symbol ! Der Ball wird
gestoßen , der Sandsack mißhandelt , der Speer
mit zusammengebissenen Zähnen geschleudert —
in Haß und Sehnsucht — gegen die Welt und
sich selbst — nach einer Zukunft , die besser ist
und die herbeigezwungen werden soll .

Höhepunkt inneren Erlebens ist sür den Ju -
gendlichen solch ein Kamps , ein solcher Gewalt -
wurs oder -stoß . Höhepunkt und oftmals Wende -
punkt . Diese ekstatischen Augenblicke sind höchste
Erlebnisformen , Höchstleistungen auch in seeli-
scher .Hinsicht , denen fast immer eine Zeit der
Ruhe , der Erschöpfung folgt und die Erschel-
nungsform der Jugendlichen wandelt . Aus dem
Draufgänger kann in solchen Zeiten ein stiller
Träumer werden , ein Einsiedler , der sich am
stillen Reisen genügen zu lassen — scheint. Jetzt
macht er mutterseelenallein weite Spaziergänge
— ganz anders als früher : mit Andacht geht er
durch Wälder , besteigt er Hügel , um von ihnen
hinauszuträumeu in die Welt und — sie zu ge-
stalten . Auch hier ist er Kämpfer , aber in der
Art de.« Künstlers : er erobert und gestaltet die
Wirklichkeit in der Phantasie , im Wachtraum
und erlebt in dieser neuen Form Schein -
erfüllungen seiner großen unaussprechlichen
Sehnsucht .

Immer wieder ist Sport , ist Turnen und
Tanz , Gymnastik und Spiel genannt als we-

sensverwandt mit anderen Ausdrucksformen
des jugendlichen Menschen. Und das war Ab-
ficht ! Leibesübungen sind Sprache
des Menschen , Sprach « letzter Sehn -
sucht , die hinaüsruft in den Kosmos
nach Erfüllung — Sprache wie Malerei
und Dichtkunst und musikalische Gestaltung !
Wahre LeibeSübung , geboren aus dem Bedürf -
nis der Seele , ist Traumland , ist Rausch, der
uns Gesichte sehen läßt , Ahnungen letzter höch-
ster Entwicklung : So sollst du einmal sein !

Und in diesem Sinne möchte ich das seichte
Wort : Wer niemals einen Rausch gehabt , der
ist kein braver Mann ! fortdenken von Alkohol
und gemachter Lustigkeit und es umdeuten zu
tiefstem Sinne , zur Lebensnotwendigkeit für
die seelische Entwicklung des Jugendlichen : Wer
niemals einen Rausch gehabt , diesen Rausch
der Sehnsucht , wird nie ein ganzer
Mann ! denn er hat niemals die letzten Lebens -
Möglichkeiten gesehen , sich niemals ganz an
eine Sache hingegeben , ist niemals ganz ein
in -- sich gewesen , der hat niemals sich in höchster
Steigerung erlebt — niemals Bollkommenhei -
ten geahnt : niemals sich ein Ideal er -
o b e r t !

Der Jugendliche ist der große Sehnsüchtige ,der hinaus will über sich selbst und der nur in
dieser Zeit höchsten körperlichen und seelischen
Drängens sich die Ideale erobern kann , die ein
Leben lebenswert machen . Und nur der Er -
zieher wird dem Jugendlichen wahrer Erzieher
sein können , der ihn die Wege führt in das
tief Erlebnis der Leibesübungen — ein Er -
zieher , der nicht die Leibesübungen zur Lüge
macht , sie herabwürdigt zu nüchternem Zwecke ,
sondern in ihnen selbst Erlebnis findet — weil
er selbst jung geblieben ist — harmonischer
Mensch :

Wahr und jung !

Internationale Kampffpiele
in Bochum .

Bochum , 24. Juli . tDrahtber . ) Trotz regen -
drohender Witterung fanden sich etwa 6000 Zu -
schauer zu den ganz erstklassig besetzten inter -
nationalen leichtathletischen Wettkäm -
psen von TuS . Bochum ein . Trotz mäßiger
Bahnen gab es auf der ganzen Linie spannende
Kämpfe lieber 100 Meter siegte Hou be n
knapp vor dem Schweizer .Borner und dem
Holländer »an der Berghe , über 200 Meter
mußte Schüller sein Letztes hergeben , um
Borner zu schlagen. B ö ch e r kam beim 800-
Meter -Lausen zu Fall und schied aus, ' das
Rennen entwickelte sich dann zu einem Duell
zwischen Wollmer - Kassel und Boitze - Stettin ,
aus dem der Westdeutsche überraschend als Sie -
ger hervorging . Böcher entschädigte sich durch
einen leichten Sieg im 1500 - Meter - Laufen .
H o f f m e i st e r würde Doppelsieger im Dis -
kns - und Speerwerfen . Den schönsten Kamps
sah inair in der 4 X 10v-Meter -Staffel , die
Preußen Krefeld söhne Salz ) knapp gegen den
D .S . C . Berlin gewann . In der 8 X 1000-Meter -
Staffel konnte Preußen Stettin nur mit Hand -
breite gegen Schwarz -Weiz Essen gewinnen .

100 Meter : 1 . Hauben -Krefeld 10,8 Sek . ?
2 . Barner -Schweiz 10,0 Sek . : 8 . van der Berghe -
Holland 11 Sek .

200 Meter : 1 . Schüller -Krefeld 22,4 Sek . :
2. Borner -Schweiz Handbreit « .

400 Meter : 1 . Paulen -Holland 50,2 Sek . ?
2. Startz -Halle 50,8 Sek .

800 Meter : 1 . Wollmer ^ iassel 2 :00,4 Min . ?
2. Boitze -Stettin 2 Meter zurück.

1500 Meter : 1 . Böcher -Berlin 4 :22,2 Min . ?
2. Feldmüller -Bochnm 4 : 22,6 Min .

5000 Meter : 1 . Katz - Berlin 15 : 34,4 Min . ?
2. Diekmann -Hannover 15 : 41,5 Min .

110 Meter Hürden : 1 . Steinhardt -
Karlsruhe 15,6 Sek . ? 2 . Stöckmann - Duisburg
16,7 Sek .

4X100 Meter : 1 . Preußen Krefeld 42,8
Sek . ? D . S . E . Berlin 43 Sek . ? 3 . Gemischte
Stassel sPanlcn , Böcher , Borner , Most ) 43 Sek .

8X1000 Meter : 1 . Preußen Stettin 8 : 12
Min . ? 2 . Schwarz -Weiß Essen Handbreite zurück.

H o ch s p r u n g : 1 . Eicke -Hannover 1,80 Met . ?
2 . Stechmesser-Münster 1 .75 Meter .

Weitsprung : 1 . Dobermann - Kitt« 6,78
Meter ? 2. Meier -Stettin 6,62 Meter .

Stabhochsprung : 1 . Battes -Dortmund
8,60 Meter ? 2. Stechmesser 8,20 Meter .

Kugelstoßen : 1. Schröder -Dortmund 14,20
Meter ? 2. Dobermann -Köln 11,81 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Hoffmeister -Hannover
43,20 Meter ? 2 . Heiber - Essen 38,55 Meter .

Speerwerfen : Hofsmeister 58,37 Meter ?
2 . Koch- Münster 51,78 Meter .

Nationale Wetttämpse in Pirmasens .
Pirmasens , 24. Juli . sDrahtber .) Das am

Sonntag vom F . C . Pirmasens veranstaltete
Nationale Leichtathletik - Meeting sand äußerlich
nicht den verdienten Rahmen . Einmal war der
Besuch sehr schwach, dann befand sich die Bahn
nicht in bester Verfassung . Das Wetter selbst
war während der Veranstaltung gut , die Kämpfe
konnten wenigstens einen glatten einwandfreien
Verlauf nehmen . Die Ergebnisse waren nicht
besonders , was auf di« Bahn zurückgeführt
werden muß .

Ottwein -NMi » .
. i . DauenbA .

i Meter : 1- y .

100 Meter : Suhr - Karlsruhe
2 00 Meter : 1. von Ra p p ar d - Katt ^r }
22,6 Sek . 400 Meter : 1 . Süß
54,2 Sek . 800 Meter : 1 . Ottwei »
2 : 08,4 Min . 1500 Meter
Pirmasens 4 : 24 Min . 5000 a« v * ~ - - 4e „ :
lippi -Saarbrücken 16 :86 Min . Kugelstvv z .
1 . Katzenbach-Kaiserslautern 11,46 Met .
kuswerf « n : 1 . Krautwein -Bingen
Speerwerfen : 1 . Juni um - Ltldwig»^ s .
54,30 Meter . 4 X 100 - M eter - StaN %
1 . Phönix - Karlsruhe 45,2 Sek . ?
Frankenthal 46,4 Sek . ? 3. Borussia Neum 'r^ .
46,8 Sekund . 4 X 400 - Meter - StaN
1. F .C. Pirmasens 8 : 50,8 Mm . ? 2. FV . <

c j.
kenthal 3 :59,9 Min . Olympische Stasi
1 . F .C . Pirmasens 8 : 35,6 Min . ? 2 . Saar «■
brücken 3 : 38,1 Min . S ch w ed e n st - sl ^
1 . Pfalz Neustadt 2 : 11,4 Min . ? 3.
Neunkirchen 2 : 11,6 Min . ? 3. Saar Saarvr " „
2 : 14,1 Min . Hochfprung : 1 . Borne - '.
1,66 Meter . Dreikampf : 1. Metzner-? '

kenthal 143 Punkte . .
Das Rahmenproaramm, «on Ländertawpi

Deutschland— Schweiz.
Am Vortag des Leichtathlettk -Länderka ?np ^

Deutschland —Schweiz , der am 81 . I '"
Rheinstadion zu Düsseldorf stattfindei^ ^ ^
nachmittags die Schweizer Mannschaft aw rt i«r
Hof in Empfang genommen und zum . 0
lHotel Monopol ) geleitet . Für den l̂^en ^
sind keine Veranstaltungen vorgesehen .
Schweizer Mannschaft um 8 .30 Uhr anj >
abhängigkeitsfeier teilnimmt , die die
Kolonie im PauluShaus veranstaltet ,
tag vormittag um 11 Uhr treffen sich öle
dorfer Vereine in einem S t e r n l a u i , a]1t
Jägerhofallee im Hofgarten , um von »ist
im Stillauf zur Knnsthalle zu lausen- ^
denjenigen Verein , der zahlenmäßig tti(<
bester Verfassung am Stern , und St » ia (t ],
nimmt , hat die Stadt Düsseldorf einen ^

der Teilnehmer . Abends 8 .30 Uhr
deutsch -schweizerischer Abend im SoMwc»

der Rheinterrasse den Tag beschließen.

Cambridge Tennis in Baden -Baden-

Baden -Baden . 24 . Juli . lDrahtber . ) Bor ' ^
endgültigen Abreise nach England
englischen Tennisspieler von der Jpni
Universität noch einmal in Baden -Baöe -tit*
tion und trugen hier eine Reihe von
gegen Mannheimer Spieler sowie Dr . y t
Karlsruhe und Wetzel-Pforzheim aus - ju
Engländer hinterließen , wie schon vor»

Pforzheim , Mannheim und Frankfuri . y #
vorzüglichen Eindruck , vornehmlich aber
Doppelspielen , wo ihre Zusammcnar ^ >
mein viel besser ist als bei den D« uts« e •

^
ausgetragenen Spiele gingen alle uo
Siegsätze , nur die interessante V \ t t
Austin -Aoung gegen Dr . Buß -Osan . „,il
Engländern ein schöner Sieg gelang .
drei Siegsätzen ausgespielt . Das w '?
Wetzel gegen Baines -Powell 1$
Stande von 6 :2, 6:7 abgebrochen , da tr ^ >je>
den Fuß verletzt hatte und auch *>a btt i ' \
FuchS-Wetzel gegen Baines -Doung w
7 :9 , 6 :2 abgebrochen werden , da die ~ nC{ittif
hier abreisen mußten . Die übrigen ^ Kitt'

lauteten : Doppel : Austin -Noung -7-^ '
^, ct ^

Ofan 6 :3, 3 :6, 6 :3, 5 :7. 6 : 1 . — Austin -B 5,5
Dr . Buß -Ofan 6 : 0 . 6 : 8, 6 : 4 ? Austin -Hor^ ^ ^^

Buß -Ofan 4 :6 , 6 :8, 6 :4 ? Dr . Os-<
Baines -Horne 6 : 1 , 4 :6 , 6 :2. — ® , BÄ Vh , 8;3,
Aouug 6 :1, 3 :6 , 7:5 ? Waldeck—Hörne ° -

Wetzel—Powell 6 :4 , 11 : 9.

Bunte Sportnotizen . ^
Di« neue Sukball-Saison Im « « •* ' S«Ä

Baden . J « Nubball -McistcrschafislMclc . ->>

Württemberg -Baden beginnen eine ^

vorgeseften , bereit « am 21 . August . Die *■

tcn in den nächsten Tagen bekannigegc ^ '' '

Zwischeurnad « nm die De»is<be
Meilterschasi. In T ärmst ad t ka« % vta «*

,
nachmittag das Äwischenrurrdenwiel nm

Pokzei ^ ubball -Meisteeschast »Vilck- n
Polwi und der Hessischen T » uv - ol » ei

Berlin konnte bis jur Paule itoti Tore ^ 5

aber bis zum EnSe der regulären
Hessen ausgvlwlt wurden . S » ^
, - igten die Hessen das bessere Steh «- r« -

^ „
konnten noch fihtif Tore schieben tini f'®

7 :?-Gieg für das Endspiel ana« fizier -n.

* bei

am Samstag in Elberfeld m $■
Gtreckenmeisterschast des B D,R Ke^nXte
Ovel -RtisselSheim. ^

Bei riutr « eI,meisterschafis-R«o- n^
dtr^ ^

r

flieger schlug am Samstag in Amsterdam
Welimeister Michard - Frankreich
MoeskovS un >̂ Iaap Meoer . den Sa »«* ' »"

und den Franzosen Faucheux .
^

Di« Tteher-Wellmeifterlch- N über
wurde in Elberfeld von dem damit »um - & *■ $•

mästet gewordenen Belgier WitartJin
1-

den Deutschen Krower -Aöln 180 ® « te

Berlin 400 Meter gewonnen , ama » «

Engel JMln siegte im Fliegersahren .
* .

Im Ulmer Stadl » » wuriie I e n u at ' « '
<(<t t

dreifacher Sieger im 80V Mete ^ . 1-* * .*

4M - Met ° r -H >irdcnlausen . Eintracht vnfW fftW '

Intal 100 Meter in 42.6 Sek . . die S -bw -
^ ^

S „
2 .02,2 Min . , die 100 Meter Nnladung »ur 3 ciP ,,

mann in 10 .8 und die 200 Meter
23 « ek. Hänchen 'Berlin siegte in beiden « ^ »«'

sen . wurde aber im Dreikamos von Bar vi

geschlagen .
* t » <

(ffiotltö Ho!f-« - rw «g- » . der bekannt« » ^
auch von seinem eigenen Landesoerbano .

soortler erklärt wurde , bat vom
athletik . Verband das Angebot erb- lten ,

viatra,ning der polnischen ° Ä
l(f<

t e n zu übernehmen . Charles Hoff ^ . . m be* .u}l

bot aber noch nicht angenommen , da er a « ei»^,, >i'

teil de» Norwegischen Verbandes S?®111 0feur' ,s

bat und seine Wiedereinsetzung in die -

schaft mit aller Macht betreibt .
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